
Harder, eruba Alerzandertal. 1E BGejcht er eßfen eu  zn Stamm:
Ledlung ın Kußlawd, ım Gelbjtverlag 0EeSsS Yerfa)jers, anau, Wichernhte 22, 1958,
M I.— 110

(Fs hat bekaununtflich DIET mennonNifijche Stamm)iedlungen In Rußland gegeben:
or QDer ltkolonie } 2Nolotfjchnua 1804), AIlm S agn (Wolgarepublik,
1853 un0 Alerzandertal 1859 2Während ub O1 er}ten Oiedlungen ereiis iÜ)ar:
itellungen er vorlagen, WaAr 0A$ Nilaterial über Alexzandertal in Qer
iteratiur ehrt »ärlich er erJajjer haf Jeinen KRurzdar)tellungen in AT Iltenn:
nonit“ 7/ TAOSZZRST und 9I 180— 181 (1956) un eine ausjührlichere rbeif
folgen ajfjen, O1e unjere Aujmerkjamkeif DeErOlen ‘Sn ıID werden Qargelte O1e

UsSWANGETUNG n1ach Kußland, 1e Anjänge OEr ©iedlung, Yerwaltung, wirfjchaft:
licher Aufbau, kulfurelle Einrichtungen, £Lebensj}til, £anderwerb, wirfjchajfliche Ent
wicklung, Einwirkungen Der Umwellt, Sor  en in Nerbindung 3UL Webhrjrage,
kirchliches BGemeindeleben und O1ie Solgen OEr Nevolufion vDOnN 1917 Sn einem Aln:
hang gibf er erJajjer Jeine Bedanken 3UT Tage Qer Gemeindejpaltung und Taufe
kund Zwei KRarten um0 zahlreiche Seder)kizzen illujtrieren 0AS Hüchlein Der Yier:
er iJt als Müfgründer ila £andmajchinenge)chäftes „Handelshaus Harder, Wie:
be 4 e 61) Jeif 1906 in er age geweljen, au} vielen Xeijen kreu3 und queL
DurcChH Rußland, ein)chließlich ©ibirien, )ich einNeEn 1{berblick über 012 Xerhältnine er
Iennoniten in XNußland ver)chaffen. Das Handelshaus erJuhr ın kurzer Zeit
einen Aujjtieg, er den Aujbau MeDTeETETr Silialen ın Gfiadf und and rechtjerfigfe
und 0As echni)ch unverjorgfe Sand 1$ einem k 49onsradius DON e{wa underf
er (km) ın OEr AUmgebung DON Alerzandertal bei amara) t]ChLoß hat
er erjJajj)er inmitfen OIl einem ußend Xzölkern, 1e Qer mitffleren 2Bolga (111#
zufrejfen J Jeine YNerhandlungen bald ın u)i)cher, bald in tatarijcher, bald in
deu“jcher O©Oprache QDEeT auch platfdeutjcher INliundart übhren mü)jen. Gein
Yamengedächnis bal} iDm, in Jeinem BHüchlein Einzelbeiten je)tzubhalfen. 69 indef
1 au} 93 —94 anl Ylamenverzeichnis er Giedler in den einzelnen Dorjern, WO:
bei aber leider ver)JAumt wurde, 0AS dabr ur  4 egje Auj)tellung anzugeben

er er Entwicklung um0 Yledergang OEr deufichen Giedlung in RNRuß
Land Iutere)ierte mir 30087 Oiejem Büchlein anch wichtige Jujormation en.nehmen
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Roberg, Stri6 Die . oberdeutichen Zaufge)liunfen in Müäbhren, in MNÄHhricCH-

OSchle)ijche Heimat 1959, 192— 195
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Alls nach Oiejem Rriege 3zuer]t )Yierfrefern der „BKrethren“, er Z  erkirche
(flff[)& BHBrüdergemeine), begeguete, wußte on ibnen NUL, Oaß jie In Ameiika
m1i den Nilennoniten und den {)uäkern Q1ie Gruppe Der „Hitoric eace Churches”
bildeten IInd als i on mich Ul O1e „Dompelaers”, l Jur eine Tauje
QUTCH Intertauchen einfraten, iın Hamburg (1648— 1746) und in Rrejeld (18 T7
underf bemühbte, berjabh nicht, Was UU S nen damals wurde, Jowe Jie nicht
injach WwWieder) in DEr Mennonitengemeinde 0S befrejjenden T{ies aujgingen.
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